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Schleswig-Holstein, den 10.11.2021 

 

Pressemitteilung der LEV zum Thema  

„Elternbeiträge für Verpflegungskosten“ 

 

In knapp der Hälfte aller Kitas in SH steigt der Preis oder sinkt die Qualität des Essens  
 
Die LEV hat im vergangenen Reformprozess des neuen KiTa-Gesetzes immer wieder darauf 

hingewiesen, dass die weiterhin nicht gedeckelten Elternbeiträge für Verpflegung dazu führen 

können, dass die Verpflegungskosten pro Kind und Monat ohne konkreten Grund erhöht 

werden und der Elterndeckel für die KiTa-Gebühren dadurch umgangen werden könnte. 

Befürchtungen, dass die Erhöhung der Verpflegungskosten zur Kompensation gedeckelter 

Beiträge genutzt wird, scheinen sich zu bewahrheiten. Laut Umfrage unter den 

Elternvertreter*innen in Schleswig-Holstein wurden diese nun in knapp der Hälfte der 

Kindertageseinrichtungen zur Wahrheit. 

 

In 47 Prozent von über 3200 Rückmeldungen wurden die Verpflegungskosten in der 

Kindertageseinrichtung bereits erhöht oder ist eine Erhöhung angekündigt. Auffällig ist hierbei 

das Süd-Ost-Gefälle, wobei der Kreis Stormarn mit 75 % absoluter Spitzenreiter bei den 

(angekündigten) Erhöhungen ist. 

Die Verpflegungskosten werden dabei entweder direkt durch die Anhebung des Beitrages oder 

indirekt durch Reduzierung des Angebotes erhöht. So wurde der LEV häufig zurückgemeldet, 

dass zum Beispiel das Frühstück oder die Obstpausen nicht mehr im Regelsatz einkalkuliert 

sind und extra finanziert bzw. Von den Eltern mitgegeben werden müssen. 

Auch über die Qualität der Mittagsverpflegung gibt es mittlerweile häufiger negative 

Rückmeldungen. Wie wichtig jedoch eine gesunde, ausgewogene sowie bedarfsgerechte 

Ernährung für die kindliche Entwicklung ist, hat die LEV bereits in ihrer Stellungnahme vom 

05.09.2021 zum Thema „Beitragsfreie, gesunde Ernährung in KiTas“ dargelegt. 
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Es zeigt sich insgesamt ein gravierendes Ungleichgewicht im Land, sowohl in der 

Finanzierung, in der finanziellen Belastung der Familien als auch in der Qualität der 

Verpflegung.  

Viele Eltern haben keine Kenntnis davon, dass sie unter Umständen Anspruch auf 

Transferleistungen (z. B. das Bildungspaket) haben und wissen daher nicht, wie sie die 

Verpflegungskosten aufbringen sollen. Auch im mittleren Einkommensbereich sind 

Erhöhungen von bis zu 60 Prozent monatlich nur schwer zu stemmen. 

 

Kerstin Hinsch, LEV-Vorstand und verantwortlich für die Umfrage der LEV: „Im Bereich der 

Verpflegung erleben wir gerade eine zunehmende Verschärfung der sozialen Ungerechtigkeit. 

Kinder dürfen nicht nur dann gesund und ausgewogen ernährt werden, wenn es der 

Geldbeutel der Eltern zulässt. Gesunde Ernährung muss als Bildungsauftrag und damit 

gesamtgesellschaftliche Aufgabe anerkannt werden.“ 

 

Beispielhaft wurde erklärt, dass Familien durch die Erhöhung der Verpflegungskosten 

insgesamt einen höheren Beitrag an die Kindertageseinrichtung zahlen sollen als vor der KiTa-

Reform. Dabei haben sich im Rahmen der KiTa-Reform an den Regelungen zu den 

Verpflegungskosten keinerlei Änderungen ergeben, die eine Neukalkulation oder gar eine 

Erhöhung der Verpflegungskosten notwendig machen. 

 

„Insgesamt soll auch die Verpflegung und die Ernährungsbildung in der KiTa für unsere Kinder 

kostenfrei sein. Denn hier wird bereits der Grundstein für die Gesundheitsfürsorge der Kinder 

gelegt. Gesunde Kinder werden zu gesunden Erwachsenen“, ergänzt Sandra Moschell – 

ebenfalls Mitglied des LEV-Vorstands. 

 

Zusätzlich zu dem Problem der Erhöhung erhält die LEV Rückmeldungen, dass die Erhöhung 

ohne die gesetzlich verankerte Elternbeteiligung vorgenommen wird und zum Teil wenig bis 

gar nicht nachvollziehbar ist. Yvonne Leidner, Co-Vorsitzende der LEV, erklärt dazu: „Für uns 

als Elternvertreter*innen ist es völlig inakzeptabel, dass die Verpflegungskosten komplett 

intransparent sind und die Eltern nicht ausreichend in den Entscheidungsprozessen beteiligt 

werden. Damit wird ggf. geltendes Recht gebrochen.“ 

            __   ______ ___________________________ 
im Auftrag für die LEV S-H  

Kerstin Hinsch – Tel.: 0152-23818865 

Vorstand LEV S-H 


